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Mann bis jetzt Beschäftigung erhalten.
Dies sind die Vorkommnisse, welche sich GWWK q
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hatte, nah eö aus den Arm Und eilte
die Treppe hinauf, um zu seinem Schrek
ken die Wahrnehmung zu machen, daß
alle Boo!e schon das Schiffs verlassen
hatten. Nur ein klemeö Häuflein - bin
cher Männer, darunter auch JoeZ Herr,
stand auf dem Hinteroeck.' ESj war. für
sie auf den Booten kein Pla . mehr ge
Wesen und man hatte sie damit vertröstet,
daß man sie schleunigst holen wolle, so
Wie erst die Anderen am Ufer wären.
Di Zurückgebliebenen gabeu sich indeß
keiner Täuschung hin; ' sie-wuß-

ten," ihr
Ende war gekommen.

Zndiana Tribüne.
Erscheint

Fäglich und Honetags.
C7VU tätigt .Xrillnt' Kftet dch den ZxlgttllVJ CcntI $, di exnmtagtf.ZrU&at"
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Dr. 0. C. Everts,
DentfcherZühnarzt,

lRachfolze, Hai. . Siliert.,

N.W4-VS- e Washington u.
Venvlvania Otr.
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Mir seyen, IYr öenützt i,
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5-- Warum?

tull'von Menschenleben handeln rann,
und sollte deshalb, selbst wenn kein Ge
setz über diesen Gegenstand bestände, mit
der sorgfältigsten Rücksichtnahme aufun
bedingte Bausicherheit ausgeführt wer-de- n

, Unter keinen Umständen und ins
besondere nicht auS gewinnsüchtiger Ab- -
sicht darf diese Vorsicht unterlassen wer
den. Die Sicherheit von Menschen darf
nicht dem Bestreben, eine gefährliche
Sparsamkeit auszuüben, untergeordnet
werden. Da Gesetz ..bespricht , die Ge
fahren" schlecht gebauter Häuser und ist
eine fortwährende Warnung für Bau
führer. Es ist vorauszusetzen, daß diese
mit der Sache vertraut sind, namentlich,
wenn ihnen eine lange Erfahrung

dav der ueiri'eget zwischen Fenster und
Fensterrahmen eingeschoben wird, oder

einen Korkstopfen zwischen,
beiden fest und binde mittelst einer
Schnur die beiden Fenstergriffe so anein
ander, daß das geöffnete Fenster zur
Nachtzeit sich nicht bewegen kann, fon
dern nur eine gleichmäßige Spalte offen
bleibt. Hierauf lasse man die Fenster-roll- e

nieder. Dann wird während der
ganzen Nach ein Ausgleich der Luft und
der Temperatur stattfinden ; man wird
in kühler, reiner Luft viel erquickender
schlafen und sich am anderen Tage weit
mehr gestärkt und arbeitslustig fühlen,
als im geschlossenen, mit schlechter Luft
gefüllten !l!aume. Ebenso wird jeder an
seiner Arbeitslust ' und Arbeitsfähigkeit
den Vortheil der zur Sommerszeit geöff.
neten oberen Fenster spürend- - 'Die Oeff
nun g der oberen Fensterflügel gewährt
noch den Vortheil, daß nicht nur die Luft
des Zimmers sich schneller reinigt, son
dern daß man auch weniger unangeneh
men Zugwind zu befürchten . hat. : Vor
Zugwind braucht man nicht zu erschrek-ke- n,

wenn man nicht erhitzt ist. Derselbe
ist nichk krankmachend nnd' wird gesun-de- n,

nicht verweichlichten Personen' kei

neswegs so schädlich, als die schlechte
Luft des zugfreien Zimmers. DieAengst
lichkeit vor Zugwind , ist in grundloser
Weise verbreitet und bei den meister
Personen gerades lächerlich.

'.v 1tnahm man ihm da Kmd ab und warf
ihm e,n Tau zu, woran er sich fest.

JndimucholÄ Ind.,
' 8. Juni 1886.

Sin riesiger Humbug.
Der Secretär der medicinischen .Ge- -

st!ch'ßstÄonINewK'r5lft.angwise
vvrden, bei der zuständigen Behörde eine
Denunciation gegen die sogenannten

einzureichen, die sich in
den letzten paar Jahren aus eine wahr
haft erschreckende Weise vermehrt haben.
Diese Heilkünstler" reisen im Sommer
von Ort zu Ort, schlagen überall ein La.

sliif. s w:- - ; iv;;fHMir. I
D" r " nw I vy r-- llr..- -

er aussehen soll, ziehen eine schaulustige
cenge durch rohen Gesang und Tanz,

sowie durch athletisch. Künste" her.
,T?f,n itr 1?,;.

in Eegenwäri des Publikums unter der.
schied?nett. abergläubischen' Ceremonien
menAessel geirautwerden. Natur.
lich wir dabei die Heilkraft der Medi.
ein, als gegen alle Krankheiten wirkend,
hoch angepriesen, so daß das dumme
Bolk gern die geforderten Dollars, für
das gekochte Abführungsmittel denn i

.S ist in der Regel nichts weiter . be.
,ablt. In manche? Fällen j ist b

Wunderdoctor- - wirklich em im Besitze
eines DiplomS sich befindender, jedoch
heruntergekommener Arzt, der zu diesem
Schwindel gegriffen hat, weil er sich auf
ehrlicheWeise - nicht durch 5 das Leben
schlzg:n könnte, in-de- n meisten Fallen
sind" eS'iedocb Abenteurer, welche sied

wohl hüten, den Titel Arzt" anzu
nehmen. .

Aus New York wird über diese
Schwindelindustrie, die dort zur höchsten
Blüthe gelangt zu sein scheint, geschrie- -

den: . ... : . . .r,
Ein volles Dutzend solcher indiani.

scher Zeliläger" wird gegenwärtig in
dieser Stadt für die nächste Sommer,
saison ausgerüstet. Eines der großar
tigsten wird in einer der. gemeinsten
Eoncerthallen" en Ehatham Square

organisirt.' Der Eigenthümer ist Henry
Doadens, al.

m
der Pawnee", ein großer.

Mann von dunkelbrauner Färbung mit
reichlickem Kopfbaar, das ihm lang über
den Sacken hängt. Er machte letzte
Jahr eine Tour mit einem indianischen
Medicinlager unter dem Namen daö

lroße
. .Wunder". i

und erzielte.. '
dabei .einen

. - I
o reiSUSen. Gewinn, van er atS Iveku

lativer'Kopf beschloß, dieses Jahr das
Geschäfte noch 'weiter auszudehnen und
seine Gimpel in großartigem Maßstabe
zu fangen. Er hat sich bereits ein gan
;es Personal angeschafft; fünf junge
Weiber zum Tanzen der Jndianertänze,
ein sehr altes und häßliches Weib, das
die Rolle einer Here und einer Wahrsa
gerin zu'übernehmen hat, zwei männliche
Athleten", die durch ihre Künste die

ttufmerkiamkeit des VublikumS auf sick
lenken sollen,

. ,
und zwei komische Sänger,

w .tt t im. I

saxnTxnitqt Weiver uno einige oer can
ner werden mit einer Kupferfarbe gefärbt
werden, damit sie als echte Indianer
auftreten können. Auch ein halbes
Dutzend wirklicher Indianer aus Canada
wird die Tour, mitmachen, um Körbe zu
verkaufen und Matten zu flechten. Ei
nem 'kanne, der sich seiner Truppe an

m der ' letzten Woche bei uns abgespielt !

haben. :

; Ein Commentar zu dieser Art, mit vor
Hunger halb verzweifelten Menschen zu
verfahren, ist überflüssig. Also weil die
Arbeiter durch eine zwanzigwochige

von Allem entblößt, jede,
auch die beschwerlichste, ungesundeste Ar
beit.ävilligauöführen, benutzen Mag!
ftrat, Slegierung und königliche Försterei
die - Gelegenheit, den Hungerlohn noch
tiefer herabzudrüaen!

Ist es möglich, mit sMt. 1.20 allem
sder gar mit Familie von 5 Köpfen zu
leben ? Es kämen auf den Kopf 24 Pf.
Wenn beim

.
Hundefänger Hunde ausge '.t ""i" r t-- ' r ;

l0jtmeroen,.)el.a)e er oone reuermarre
oder, Maulkorb aufgegriffen hat, so muß
der' Eigenthümer 50 Pf. Futterkosten pro
Tag und pro Hund bezahlen. Sollte
der Arbeiter, der Mensch, nicht mehr be- -

anspruchen dürfen als ein Hund ? Wenn
der Privatunternehmer den Lohn der
Arbeiter drückt, dann hat er wenigstens
die Entschuldigung für sich (wenn man
es eme Entschuldigung nennen darf).
daß er unter dem mächtigen Concurrenz
drucke nicht anders handeln konnte. Aber
hier? Hier mmmt der Magistrat als
Vertreter der Stadt und die Regierung
als Vertreter des Staates die Gelegen
heit-wah- r, 'ihre nothwendigen Arbeiten
von halbverhungerten Arbeitern fast um
sonst ausführen zu lasten, und brüstet sich

noch.mit dieser Fürsorge". . .

. k, ' k , .. ::: ;

j i .. Große Sckuljungen.
JnVen eitunaen war neulich tu Ie

sen, ' daß ein großer , Junge Namens
Charles Bishop in Gemeinschaft mit ei
nem anderen maskirten Lümmel in der
Näh 'von Woodbridae, Conn., seinem
Lehrer, der ihn einmal im Winter durch- -

geprügelt hatte, auflauerte, um an ihm
dafür Rache zu nehmen, und daß der
Junge von dem Lehrer mit einem Stock
einen derben Hieb über den Kopf erhielt
und 'in' einigen

.
Stünden in Folge eines

.c .st j r. r itk p ii p r

ryaceivrucys uaro. ieier Zuorsau
bittet jetzt der- - Tagespresse Gelegenheit,
über .eine . Unsitte den Stab zu brechen,
welche fast überall auf dem , platten
Lande, und zwar ebenso in dem fernen
Westen, wie in den Neu-Englan- d Staa
ten, sich eingebürgert hat.

! Der . Winter ist auf dem Lande oft
recht langweilig. Auf den Farmen gibt
es keine Arbeit, das Herumbummeln .zn
Feld'und'Wald ist bei dem schlechten
Wetter un'thunlich, und so ist es den her
anwachsenden Burschen, denen oft schon
ein Schnurrbart unter der Nase keimt,
kaum zu verargen, wenn sie sich nach an
derer Unterhaltung sehnen. Sie sinden
dieselbe, wenn sie in die Schule gehen.
Das Gesetz' erlaubt ihnen den Schulde-suc- h,

obgleich sie eigentlich schon längst
den Gedanken aufgegeben haben, ihre
spärlichen Kenntnisse u erweitern. Sie
wollen auch gar rncht lernen. Ihr
Hauptzweck ist, den kleineren Schülern
zu zeigen, welche Helden sie die Gro-
ßen eigentlich sind, und wie ihnen nicht
allein der Lehrer oder die Schulmamsell,
sondern auch die Schulvorsteber, der
Herr Pastor und die ganze Welt aus
den Buckel steigen" können. Wc küm
mern sie sich auch um den schwindsüchti
gen, vom College hergelaufenen Schul
meister ! Er dürfe froh sein, daß man
ihn überhaupt nur dulde.

Das sind ungefähr die Ideen, mit
welchen der große Junge auf dem Lande
Winters zur Schule geht. Daß er dem
Lehrer oder der Lehrerin gerade keine

große Freude bereitet, läßt sich wohl den-ke- n.

Der Bengel lehrt den Kleineren
offene Empörung gegen den Lehrer und
ist thatsächlich bemüht, in der Schule
Anarchismus herbeizuführen, je toller,
desto besser.

Anders verhält eS sich, wenn in der
Schule eine Lehrerin den

, Untenicht er- -

theilt. Da meidet der große Junge ent-wed- er

scheu das SchulhauS und betritt
eS gar nicht, oder er überhäuft die Leh-reri- n

mit plumper, kindischer, tappiger
Galanterie. Ist dagegen ein Mann,
vielleicht ein etwas schwächlicher Mensch
mit einer Brille, .in. der Schule, als Leh
rer angestellt, dann ist der Herr Junge
obenauf. ES fallt ihm gar nicht ein,
sich zu entschuldigen, wenn er einmal aus
der Schule fortgeblieben ist, er thut ein-fac- h;

was ihm gefällt, und antwortet
dem Lehrer mit Grobheiten. Es macht
ihm nichts auS. auch wenn man ihn zehn
Mal aus der Schule jagt, im Gegentheil
rühmt er sich vor seinen Altersgenossen,
was für ein tüchtiger Kerl er eigentlich
sei. . .

Jener Vorfall in, Connecticut, welcher
mit dem Tode eines dieser großen Schul-junge- n

endete, sollte den Schülern im
ganzen Lande zur Warnung dienen. Sie
können daraus lernen, wie gefährlich
ihre Schüler-Heldenthate- n" manchmal
für sie selber werden können. Daß ihr
Vebahren in der Schule nebenbei äußerst
läppisch und dumm ist, können sie natür- -

lich noch Nicht begreisen; sie sind einfach
dazu hinter den Ohren noch nicht trocken

zenug. ; . . ; ,
. ,,

r

Gesunde Luft. in Schlafzimmern.

Prof. Dr. Reclam erklärt: DasSchla
fen bei offenen Fenstern ist im Volke
höchst unrechter Weise- - in Verruf gekom
men nnd gilt als gefährlich, sowie über
baupt die Nachtluft als schädlich. Die
Luftströmungen zur Nachtzeit sind aber
nur m denjenigen Gegenden nachtheilig,
in welchen Sumpfboden besteht, dessen
krankmachende Aushauchungen sich gerade
ut Nachtzeit in die Luft erheben. In
Gegenden mit trockenem Boden auf Ber
zen und in den höheren Stockwerken der
Häuser ist umgekehrt die Nachtluft reiner
und gesunder, als die Luft des TageS.
Um durch offene Fenster während der
Schlafzeit diese Lust sich zuzuführen, ver
fahre man so : Wer neben seinem Schlaf

mmer über ein während der Nacht un
bewohntes Zimmer verfügt, der öffne di
Lerbindungsthür zwischen beiden Zim
mern und lasse je nach der KäNe derJah
reszeit im anderen Zimmer nur einen
der oberen Fensterflügel oder zwei, oder
in den heißen Sommermonaten sämmt
liche obere und untere Fensterflügel offen
stehen. Wer dagegen nur ein Schlaf
jimmer ohne Nebenräume hat, der öffne
eine der oberen, (von seinem Bette mög
lichst entfernten) Fensterflügel soweit.

(Goldene MedizinifHe Entdelkung)

eilt alle Ausschlage
von einer gewöhnliche Finne oder VSlatttv bi zu
ten schlimmste Skrofeln. Salzstufz, (Stschwüre,
sazupptsrett oder auyeit der Hau,, kurz alle
durch unreine Blut verursachten Krankheiten erden
durch diese mächtige, reinigende und siärkcnre r,net
tlkenruuden. Unter ihrem ireölthttizen Einflusie beilen

!roke sreffend SeiS,y,üre rasch. Jbre Kraft hat
in der Heüung von Tchwindflechte,

Kose'Nast,. Blutschwären. Karbunkeln, wun,'
den Auge, skrofulösen beschwüren und
Geschwülsten, Süstgelenk'Krankheit, Knie,
!chwamm, Kröpf oder dickem Hals nnd erwet

gezeigt Man sende zehn CentS.ta
Lriesmarkea für ein wtt eolorirten Abbildunzea aus

Abhandlung über Sautkrankhette, oter den?estttete für die Abhandlunz über Ckrofelletden.
,.Vao glut ist da ttbtn" Man reinige eS

gründlich durch den Gebrauch von Dr. Plerce'i Golden
Medlcal DiwoTerr. und ant Bevdauung, eine
NelZensnie Saut, frischer Vkuih. pebenS
energie und efundhelt der Lonftltution er

dadurch hergestellt . "

Die Schlvindsucht,
die eine Skrofelkrankhelt der Lunge ist, wird durch
diese Gottesgabe von einem HeUmittel schnell und liche,
in ihrem Fortschritt gehemmt uno geheilt, wen da
Mittel eingenommen wnv,-- ehe da Leiden die letzte
Stadien erreicht. Wegen ihrer wunderbaren Macht über
diese schreckliche tödtliche Krankheit bat vr. Pierre, al
er diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar
bot, im Ernst dckran gedacht, sie eine ' Consurnption

nr n TchwindsuchtS-Heilltt- el u nennen, bat aber
diesen Namen fallen lassen, weil derselbe zu beschrankt

sx eine Arznei, welche infolge ihrer wunderbaren Der
elnizung tonischer oder stärkender, altnattver der safte,
verbessernder, anttbiliöser, brustlösender und nährender
Eigenschaften ohne Gleiche ist, nicht nur alS,tn Heil
Mittel gegen Lungenschwindsucht, sondern gegen alle ,

'

, . , Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

' Wenn Du Di matt, schlakiz, schwach fühlst, blaß,
gelbliche Hautfarbe oder gelblich braune Flecken im Se
ficht oder am Leibe hast; wenn Dn häufigen opfschme

der Schwindel, , Uehelgeschma im Munde, tanerliche
Hitze ode? Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,
hast; roen D niedergeschlagen und von düster Vor,

efüblea erfüllt bist; wenn Teia Appetit nnregelmaßizund die Zunge belegt ist, dann leidest Du an Ber
dauungsbeschwerden.' Dyspepsie und Leber
krankheit ode? aUiakeit. - I, tele Fälle spürtman nur einige dieser E.mptome. 'AlS et Heilmittel

gen alle solche FMIe ist Dr. Piere' tioldea Xedlcal
ilworery ohne Öleitfen.

Wegen LungenZchwäche, Vlutspelen, Kurt
thmigkeit. ZSuftröhrenentzündung, schlim
e Husten. Schwindsucht und verwandte Leiden

ist sie ein unfehlbares Heilmittel.
' Man sende ha Cent in Briefmarken' für Dr.
jpierce'8 Buch über Schwindsucht. Bet Vpothekern, habe. t

v
. ; - .......

Preis A.0,MS
or!d's Dispcnsary Udkü Association,

'
Eigenthümer, 663 Main Str., Vnffl, tU Y.

8500 gelöhnüngm tolrh so 5la,iitfiftmMi Uni T
, Eage'S Eatarrd Remedy-- für ein
Katarrhfall, roetcheu sie nicht kurinu
köunk. tmÄsfitttitt , !' . t

Wenn man einen ekeSafte, ckerm an men ueflutz ans in a, tbeU
weisen Verlust de Geruchs, Se- -

' fAsm n it& As ravAA fcTXV (' ' - wHvv v. VlVbftVf CiUtllU
dumpfen Schmerz oder drückende

.
Gefühl. im oxfe bat,!... C n m.1 Cf e t r lJMiira. m an .uiUTru. t j uuinuf lfl'.JIPr n if nrrifl

, io Schwindsucht. . .
o-

irr. tecaar'ä JS at arrh K.tf VI f n, .' 4 ( M. UtUUUI
lien Falle ton tanh, ppferkälwng und tltnhalem opsschmc?;. 50 Cent.

yardt von llionnedurg; der immermann
Ernst Be'ver von Meuselbäch ist ertrun
ken. Niedergebrannt sind : in Gillers
dorf das Linke'sche Gehöft und in Mo
derwitz die Anwesen der. Gutsbesitzer
Müller, Fritsch, Alexander' und das des

Burgermeisters immermann.
2fc

Hessen.Darmstadt. .

Porzellanfabrikant Linck in Auer
bach. Auf der Knodener Höhe bei
Bensheim wird em Aussichtstburm er
richtet. Pfarrer Hennig in Erbach fei

.erte sein LSjähriges Amtsjubiläunr.
t Bürgermeister Heinrich Guth- - in Har- -

heim. Der Cassirer der NeichSbankstelle
-- in Mainz, Adolf Stentzler, ist ver.
schwunden. Die Wittwe Sänger in

'Mainz Und deren 17 Jahre alte Tochter
wurden wegen Kuppelei bezw. Beihilfe
dazu vl 6 Monaten resp. 3 Wochen e

fängniß verurtheilt- .- Der Werkmeister
der Vembe'sHcn Möbelfabrik, Py. Vlas
deck in Mainz, feierte sein 50jähriges
Berufsjubiläum in genannter Fabrik.
Der Fuhrmann B. Franz m Offenoach
wurde verhaftet, weil er auf seme im
,Leinefeld". wohnende. Schwägenn zwei
Schusse abgefeuert hat.. In Karlsruhe

' starb unlängst ein früherer Hochgeächteter
Bürger von - WormS, ' der lange Jahre
als Stadtrath fungirte und nahezu ein
Alerteliahrhundert .. Präsident der dortl

, gen. jüdischen Gemeinde war, Jakob
Fulda. In Mainz erschoß sich ein ita
lienischer Weinmakler Namens Ludwig
Bergi. Der 11 Jahre alte Sohn des

Brodhändlcrs Schmüt von Nieder-Na- m

stadt wurde durch Ueberfahren getödtet.

. .Königreich Baiern.' .

Der katholische Pfarrer Schröder, in
Lrlenbach erhielt wegen Sittlichkeitsver-breche- n

7 Jahre Zuchthaus. Der Bäcker

Josief Anderl von Oexing ging mit 10,-00- 0

M. durch. Doch wurde er, .
wie sein

Begleiter, der Schmidssohn Jos. Rotten
suß in Bremen erwischt. In Oberstorf
erschlug Jgnaz Lipp seinen Vater.
1l Der frühere LandtagSabg. Karl Pöhl
mann in Münchberg. t Oberlandes-
gerichtspräsident I. v.Nöckelein inNürn
der. In Würzburg hat sich der Stu
diosuö Theodor Klein auS Nidda' in
einem. Anfall von Geistesstörung .den
Leib aufgeschlitzt und außerdem Hals

pundGesicht in schrecklicher Weise zer- -

schnitten ; erschossen haben sich derber
lehret Vogler m Bayreutt) und der Fi
ianzoberaufseher Stefka rn Passau.
In Unteraltheim erhängte sich der Tieh-Händl- er

Martin Seubcrt, in Kienberg
bei Trügenhofen der Gastwirth Josef
Stark, zu München ein Fremder, d ge-fälsc-

Legitimationkpapiere auf den
Namen Alfred Schafer. aus Speyer be-fa- ß,

in Hampersdorf hei Dorfen der sog.

Meiergütler. Der BannerSchmitt von
Nehresdsrf durchschnitt sich die Kehle ;
ertränkt haben sich der . Güterscbäsiner
Kalb von Hersbruck und die Fabrikwebe-ri- n

Karoline Kuse, gen. Heil in. Hof,
letztere auS Scham über die allzu sicht-L- ar

' beworbenen Folgen eines intimen
Verhältnisses. Bei Pfankirchen wurde
der Häuslerssohn Schönmann von Birn-.bac-h

von dem HäuölerSsohn.Sandtner
von dort erstochen; in .Bobingen erstach
der Söldnerssohn A.' Größmger den
Baüernsohn I. Haugg von dort. Er-

trunken sind der Bauer Franz Hahn
zum Oberbräubichler" von Oberhof bei

j Kreuth und der Sohn de? Meßners
ii1?..k ! eAVnMIVWIIUiV II tiJMVVl

Joes Herr bemerkte seinen Diener mit
dem Kinde

l .auf
, ,

dem Arm,
. m

trat an ihn
.

.

yeran uno cai ton rnu vor Erregung zu
ternoer tlmme, em liernes Packer m
Empfang zu nehmen und in New Fork
an leine oes errn . Waum avm
l!efern7wenn 'ii Joe gelingen sollte, fich

zu retten, oe verpracy oics, naym vss
Packet, befahl dem Kinde,' ihm laus den.
Rücken zu steigen und ihn "um den Hals'
u faffen,''. nm.

und sprang
.. . .

dann
nr

m die
.

salzrge...
rraskigen Armen ryeme er

Wellen und holte bald em Boot em.

,,-- ,
V

en, aber das ,Boot war überfüllt, iini
'

Nlemand.wollte ihn boren. Das(ganze

hlelt, bis das Boot das sichere Land er.

Das Schiff versank mit Allen, die noch
n Bord waren, also auch nt 3

?herrn Joe reis e nach New Aork,
überlieferte das Packet getreulich semer

&
yuvv w;'' v 1

Z llxtn uni

iin5Bgef4ttp w öffnen tocl
chem er dann bis an sein Lebensende vor'
stand.

Endl.ich nach Sing Sing -

Nachdem Itx Alderman ' Jähne in'S
Zuchthaus abgeführt worden war, machte
die New Yorker Preffe darauf aufmerk,
sam,' datz der schuftige Baucontractor
Buddensiek, der schon vor Monaten zu
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde,
noch immer auf freien Füßen sei, nur

.Vurgiyalr .Wleul. yaoe uno
icderzeit austelVerr.önne,i Polizeihund
StaatSanwalt wurden energisch ausge- -

sorverr, lsre Psitcyk zu lyun, zumauo- -

densiek die Frechheit hatte, rm Namen
.seines Schwagers wiederum Menschen- -

fallen'zu bauen. Die Mahnungen hal- -

fen, denn die New Aorker Zeitungen vom
L. Juni enthalten Folgendes.

:
rrr nr er r t. rr r rtruem An,cyem nacy rono i2yaries

Buddensiek, der vielgenannte Bauunter,
nehmer, jetzt in Kurzer , Frist .daS SchZck

sal des früheren Stadttathspräsidenten
Jaehne zu theilen und den gestreiften
'vlrar... lrngsanzug anzuzieyen ya--
t. T ftl Tä. ' Voen. - rr uuiimnCourt, aus den Richtern Brady, Daniels
und Macomber bestehend, fällte nämlich
gestern eine Entscheidung, mittels wel.
cher das Strafurtheil gegen Buddensiek
veuarrar rono. uvoenner rouroe
bekanntlich m den Generalassisen deS

Todtschlags im zweiten Grade schuldig
erkannt und zu 10jährige? Zuchthaushaft
verurtheilt. Die gestrige Entscheidung

uroe von Nlcyrer ameis aogevavr. vis
heißt ,n derselben zum Beginn, daß Bud- -

densiek mit drei anderen Personen deS
7.vf4. T. v..wx n.:rr:x. ci?..sX.aTV

iwiu tiyu4vcn
bei dem Baue von Häusern an der Süd- -

feite der '62. Straße, zwischen der 10.
und 11. Ave., angeklagt wurde, weil
diese im Bau begriffenen Häuser ein
stürzte n, wobei einer der dort beschäf.
tlgt gewesenen Arbeiter, LouiS Walters,
g e t ö d t e t wurde. Gegen die Anklage
r ' rric m' t t r r

uno eine anoere Praxis Eingang gerun
den hätte, vonkeinerBedeutang

9.5 JClCn
Die Form der Anklagen sei durch .daS

oare anviung neo,r rurzer ngane oer
Umstände und ohne alle juristische"
)l!nvAlH m )fn(MA attitil m

!"t tV ö öhvDieS fei in der Anklage gegen Buddensiek
ge cheyen. . eu und Ort der strafbaren
Handlung feien in der Anklage angegeben
und diese Handlung' selbst ebenfalls be- -

nannt worden.
D Einwand. MM Ux in d

Verhandlung tbät gcn Geschworenen vor
Meinungen gehabt hätten, wird

(Ut .(...ffi . .f..:VVMi UV VH UUV jUtUUMIWU Hl, VU

n Wohl wußten, daß
j 'dJemand kürden Einsturz derSäu.
ser verantwortlich sein müsse, aber nicht
der Ansicht waren, daß gerade Buddensiek
selbst an dem Unfalle Schuld sei. Auch
genuge.es vollständig, wenn eme Person
vor ihrer Auswahl alS Geschworener er
kläre,daßdie Ansicht durch
vorgebrachte Beweise' g e ä n d ! r t wer.
den tonne.

Der Richter fährt sodann fort, daß der
nächste Einwand gegen die Vorweisung
von Mörtel während deS Processes erho
ven wurde, welcher dem vor den Gebäu
den befindlichen Möttelha'tfen entnom.
wen worden war.

. Der Richter erklärte.
daß dieser Einwand jeder Begründung
entveyre. a es nöthig war, die schlech
ten Eigenschaften deS bei dem Baue der
Häuser verwendeten Mörtels zu bewei

srt fnnni Wt ...4

P'obdsMM,dJ
'igung rl.g.n, damit sich

Am.jdlgenes urtheil darüber bilde. Ob die
Vorlage..

dieses Materials Gewicht bei dernJ .,zmt ;Af

vfff VYVVV4t
ferner der Jury

emge
durch
CV...L.

w di7Äg'sichfitw. .

l wie
Richtn Mambn d Entscheide d.i.
stimmte, fgßte btsondere, aber kurze Ent.
scheidungsgründe ab. in deichen trat
Anderem.bemerkte :m Schwere der begangenen Hand.
f r?r . . .
lung iann Nicyr unter cyasr werden. Ä)tx

-- Bau eines Hauses ift iin wichtiges Uw
terneimen,.da es sich dabei um den Ver.

WkU fit die kürzeste und defte Linie über

St. XoiiIs, BJLiKHoiii-I-, Kau
HOHi Iowp, Nobrasko,
Toxno, Arkans&H,Oolo
rado .Je-v- r Mexico, Do
oota uud Onllsoiniia iK,
Dat Vahnbett ist von Stein und die Ciic

nes fiud an Stahl. Die Vaaeu hkbeu die
neuesten Deebessernngen. Jeder Zug ht
vchlsfagen. Passagiere, ob sie un Billete
erster Klasse oder Smigranteu.Villete habe
werden durch nnser Paffagierzöge erster Klare
befördert.

Ob Sie unn ein Lilie! zu erüiiatn Yen.
sen, ein Srenrs.onkbillet rder irgend eine Sorte
Cifenbahnbillett wollen, komen Sie, oder
schreiben Sie a

II. tt. Torlüß
fftftent ral f5afsagUrÄgnU

,rdft, Wazhlngts und IUtntö Str Jnb'xt
V. H il l, Seu'l Supr. St. Louis, tto.
. atb. en'lVaffat.. r.

Ohioao, Ht. XoixIm imd
Ptttsfonrgf Xtallroad.

geit.Zabell, fix durchgehende nd Lokal-Zug- e.

Lo17. Zeb?. lWI a:
Lkge erlaff dal Union.Dexot, Jndxll., t f,lgt:

Stationen. iSchnLig iPoftzug .,Schtl,g I k.
ta.5lndianspl' l'V.frn sie: B 4:SSRrn

nk.aamb'kiit, : lZ.S9m 6:41 6:13,
m Richmoni .... 6:53 1:37 7:ii ,

Dayton 8:57 3:83 . 8:67 .

.Piaua 8:58 8:47 , 8:9 ,

, Uroana 9:S6 4:dl 9:53 ,

m klumb.... ll:3l)n to:40 ii:. Newark ...... 11 52 l?:Z?Vm
, Eteubenoill. 5:9 4:34 .

Wdeeiing... 6:33 8:vZ .
m rttSdura.. 7:01 :i7 .
. arritdura... 4:ltirn 2:&m

altimor.... 7:40 . S: jm. Sashinaton.. 8:50 . :) .
, Vh,iadlrha. 7:bo . 5:15 .
.S!Vtk.... IU20 . 7:j .

m )öc':0n. 8:2in ... 7:iO'!n

Täglich, f XiflU4, autnmmn Sonntag.

Pullan't Valcft,' kchlaf. n Hotei'Wag,,
k, hkl VAttthnrn fSnrrihr?. 4lki!ahf rSln knk
SitnVeil, eh Äeäjtl. Loi in 3auenutfil

aq autsorc, zuaiingicn uns nonor..

:
' KST Fadkatte nach allen Oftlichn Siädi,
iadin allen Hauxt??ahrka?t,n.u,a de Westen
nnd in dem Stadt.vureeu, QU ut Jlltnoil un
Wasbingt Straß und t Uni Texoi Bureau
Jndtanaxoli, u haben. Slifmagen.Satten tön

en iBorau geftcheN elien durch Slxxliketton.
bei benNgente i Etadi.ZZu?eau der im Union
Depot ,u Zndianaxoli. Ind.

. N. Dtrin,, l, S. P. . Rordoft. &1dia,
to nnd JLtnot Straß. Jnd'xj.

Aae EtCtta, Rcncgei, lumdu. Oh
U. U. H d. Ul. Ta7ir. und Zi3i.tt

OÜbUQ.
1 1 kl R K

Die kürzefte n) deße Sei a4

lxiuisvMo, IkQvMo, lerupuls, ClAt

t&nooga, Atl&nU, Savann&h, Jack-gonvill- e,

Mobile and New
Orleans.

Cl ist ttt$tllt)aft fer Paffagi, nach dem

Süden, ine direkte Ronte jn nehmen.

yalafi, Schlaf, nnd Pailor-Wage- u iwische

Chicago und Lonisdtlle nnk St Loui nnd
Louisdille ohu. Wagenwechsel. ,

Tomsort, SchnelligkeU nnd Sicherheti idtt
dteZeff die alte znvn'äsftge - !

.S. Ml. 5K. M. M.
j lerincr, :

. 'l
v . ksftfteni ?ral Pa5aLikgr,

doft ashtngt und ZUtnot Str., Jd,i'
E. W. McKEHNiu Superintendent.

Die Bee Line !"
, w

. i ' -
. i nach . : . : V; "

Cledeland, Lake Chatavqua, Niagara gallk,
Thousand Jkland, Lake George, Lake Sham

plain, Saratoga. Whlt Mountaint,
Old Orchard, Rye Beach und alle

CurpISjsevon
XLV

mit ,roet Schnell,ag,n tSglich. Die einzige atz

von Jntianaxoltk nach

' "New York and Boston.
welche durchgehende Wag in Verbindung Bit der
Lake Ehore und . S. Sentral tiendad bat. Die
eixzt? ahn, welch Im d Tentral Certt Ib.
SgortlnUtt. - - -- - -

- in weftiich gehender Echnellzug wurde eingertch,
tet und Pagagiere, welche nach lssouri, Kavsa,
Rebrast.. Colorado, ero eric und EaUfornia
reisen- - w ollen, finde beft ttomadation und ntedriga
Raten.

u nd rekse vtlle.
an hol sich bei U J.Skich oi, gent. uikunft.

Z2T Ticket in allen reauUren Ticket. Office

s. B. T h o m a k, . O. B. S k i n n t
Veneral Manager. - Traffte.Xgent.

. I. mltd, Sen. Pafl. gt Eleoeland, O.

W. J.k Nicliols, Passagier.Ageut..
s Jndianaxali, Ind.

fia. 3 Bat Hau nnd 1Z6 . Sd Ilinoil Stra,..

(W! lilSliH
. .0UISVIUE.iitwALBAWYCHiCA60 RT(,(9

" ' "
. . rtr-- w T .

Die . kürzeste und direktefte Linie von:
. iwjiiAivAporli

ach

Frankfsrt, Z:lbl, Mont:ce2o, Michigan.'
. Cirv, Chicago,

und alle Ortm un nördlichen Jndiaua, HichU
gan, nördlichen Illinois, Wisconsin, Joka
Minnesota, ebrat'a, Kansa, New Mexico
Dakota, Nedada, öirado, Califoruieu un
Oregon. ' . .
Ll K likt Züqe täg'ltü" L
von Indianapolis nach bicago; ebenso ach
Michigau City. Slegank Pnllman Ochlas-dagg- on

ans den Nachtzüg.'". Sep2ckarkenm nf wciici ertheilt. . . .. , .
-

in Lahn, hat gröber e uemltchkeite der
billiger Skalen al xoxr. lcij und quixtrung
nicht ,u ubettreffe. Stahl. St let. , 12 Platfor
und Stoß!chn, Luftbremjen und .' oderne Ctn
xichtungen, unkbeitrefftiche 0orthi für Eir.ten, Land undTouriftenBUlt ne irgend :
Ort, ter on andere Bahnen beriiht wird.

kSenn man nördlich, südlich, kftlich iir ftlich v

nist wünscht, taufe man ,cht da .hig illt
dit unser, Preis u. s. w, gesehen.
kZWege Nähere end an sich a

. . . IZ.oir ILrnrnott,
. Distrikt Psssaziek Igtnt,

; , 26 ead Jlli,i träte, Jndianax, g, 2
t n. Garsein ' t .- .Uwifwm " -

Lralvralt r, V,ral Paffagi ltF
tc.,,,Jn. ciU.go.22Z.

Gebote steht." .u
Im Uebrigen erklärte der Richter, daß

er sich den Ausführungen seine? College
Daniels vollständig anschließe. ....
ivUNmittelbar nach Abgabe dieser Cnt

scheidung wurde Buddensiek. welcher seit
längerer Zeit bereits auf Veranlassung
des Distriktsanwalts Mattine unter
polizeilicher. Aufsicht- - stand,
von den Detective-Sergeante- n Mangin
und Kelsey xn der Ecke der 10, Avenue,
und der 61. Straße verhaftet, wo er den
m m f ..:t'au einer sieiye neuer auier uoerivacyi
hatte.- - Die Polizeibeamten führten Bud-densie- k.

nach ' dem Polizeihauptquartier
und dann nach dem' Bureau des Di
fttiktSanwalts.' Nachdem er' dort einige

eit gewartet hatte, erklärten ihm seine
nwälte, daß sie nicht im Stande'gewe

sen feien. Schritte zur Erlangung eines
neuen Strafaufschubs einzuleiten. Bud
densiek wurde hierauf nach den Tombs
obracht,'.wö er . die Nacht, verbrachte.
WenniS
'

seinen Anwälten
. ,

nicht sofort..:- - tr e rr w r
nocy gelmgr, emen lrasausicyuo zu er
langen, waS nicht -- wahrscheinlich ist, so

wird er nach SinA Sing gebracht wer-den-.:
--.. , :

i- -. - ; :

Otaatöbilfe in Preußen. .

Aus Königsberg i. Pr. wird dem Sak
Dem." geschrieben :

- Dienstaa den 4.' Mai fänden sick vor
dem hiesigen Rathshause ca.' 600 arveits
lose Hafenarbeitereitt und erlangten
den Oberbürgermeister Selke zu sprechen.
Selbstverständlich war die Pollze: sofort
in Masse alarmirt'fand jedoch keine Ge
legenheit zum Einschreiten, da die Arbei'
ter. den Schutzleuten gegenüber ihre ru-hi- ge

Haltung bewahrten, bis endlich eine

Deputation von vier Deleairten der Ar,
beitölosen dem Bürgermeister vorgestellt
wurde. Die Deputirten setzten dem
Stadtoberhaupt in - schlichten . Worten
auseinander,' in welch traurige Lageste
durch , die. andauernde Arbeitslosigkeit
versetzt worden seien, und, baten, um Be
schaftigung für sich und ihre Kameraden
und der ' Bürgermeister versprach auch,
mit dem Stadtkommandanten und Re
gierungspräsidenten 'Rücksprache wegen
schleunigst in Angriff zu nehmender Ar
beiten nehmen zu wollen. Sofort wur
den die Namen und .Wobnungen von
291 Arbeitern ' festgestellt. Am Mitt.
woch darauf wurde durch Schreiben vom

Oberbürgermeister die Deputation zu ei
ner sofortigen Besprechung, eingeladen
und ihnen erklärt, daß Arbeit sür eine
große Menge der Arbeitslosen in Angriff
genommen tKerden solle. Einer der De
putirten theilte alsdann dem Herrn
Selke mit, daß das Gerücht cirkulire,
die Arbeiter sollen pro Tag nur 1 M.
20 Pf. Lohn erhalten, worauf der Ober-bürgermeis- ter

Herr Selke erwiderte, es

Sei
eine Notharbeit, und in solch einem

können die Arbeiter auch für n o ch

w e n i g e r als 1 Mk. 20 Pf. (30 Cents)
pro Tag arbeiten. Im Uebrigen wisse er
nicht, waö die Unternehmer (in diesem
Falle Regierung und Magistrat) zahlen
werden, ebenso, wo die Arbeit stattsin
de.

Drei Tage darauf singen circa 60 Ar
beiter an, im Auftrage des Magi
stratS Erdarbeiten zu verrichten. Die
bisher mit ähnlicher Arbeit beschäftig
ten Arbeiter hatten 2 Mk. pro Tag er
halten, und selbstverständlich . glaubten
die 60 nun mit Arbeit Versorgten, auch

ihnen, die sie durch die andauernde
Arbeitslosigkeit tief in Schulden stecken,
werde für dieselbe Leistung auch der
selbe Lohn werden. Aber weit ge
fehlt!

Kaum hatten sie einige Stunden ge
arbeitet, als ihnen vom Magistrat der
Bescheid zu Theil wurde, daß sie nur i
Mark 20 Pf. pro Tag erhalten, worauf
Alle die Arbeit niederlegten. Hierauf
Wurde ihnen gesagt, sie möchten ruhig
Wetter arbeiten, sie würden emen Lobn
erhalten, womit sie bestehen können.
Am Sonnabend erhielten sie denn auch

pro Tag eine. Mark fünnig Pfennige
ausbezahlt. Wenn man bedenkt, was

I r rem Crvaroeirer, oer m rreier xmi
chafft, zum bloßen Krafteersatz braucht.

I:
o kann, man- - danach berechnen, was

den Leuten bei einem Wochenlohn von
9 Mark für ihre. Familie, Miethe K.
blieb. So erging es den Arbeitern, wel
che der Magistrat beschäftigt. Doch wei
ter.

Der größte Theil der Arbeiter erhielt
Anweiwna, die verschiedenen Zorts (Vif
stunaswerke') von

.
Königsberg tu besuchen.

...mr t i. m .r.
yier wurden ne von. oer Regierung eoen

. falls mit Erdarbeiten bescdäftiat.
Lohnsatz ebenfalls Mk. 1.20 bis 1.50.
Arbeitzeit von 5 Ubr MoraenS bis 7
Ubr Abends, 1 Stunde Mittag-- , 4 Stun
de Vesver-- , 4 Stunde Zrrühstückvause.
Die Forts liegen? (deutsche) Meile von
der tadt.

Nur weiter. Ein Th?il erhielt An
weisuna nacd Sudau. 1 Meilen von
Königsberg, rm Auftrage der königlichen
Försterei Stubben tu roden fBaumstum
psen von gefällten Bäumen mit Wune!
auözugraben); pro Bieter gibt eS 20 Pf.
Bei anaestrenater Arbeit kann der Mann
60 Pf. bis 1 Ms. pro Tag verdienend
Als em heil der.nrveuer nacy uvau
kam,' erklärte ihnen der Oberförster, sie
möchten sich zuerst Werkzeuge anschaffen ;
ie 4 Mann sollten eine Gruppe bilden.
sie würden für den Betrag von ca. 13 M.
daS nöthige Geschirr : Aexte, Spaten,
Rodhacken u. f. w. in jedem Eisenge
schüft erhalten. Die Leute wandten sich

an den Polizeirath Jagielsky, dann an
den Bürgermeister mit der Bitte um
Werkzeuge, eventuell um Vorschuß, sich

dieselben anzuschaffen. Hier wurde ihnen
der Bescheid, sie möchten nur herausge
hen, die Gerätbschaften würden beschafft
und ihnen der Betrag vom Verdienst ab
gezogen.

. 800900 Mann iaben sicb i dielen

schließen wollte, um mit dem Kümmel- - zunacyn oer tnwano eryooen
die Leistungen des den,. daß dieselbe mangelhaft abgefaßt

medicinischen Jndianerlagers harmonisch sei, und man habe zur Unterstützung die-abmrund- en,

klärte Doadens: Ich ses EmwandeS verschiedene Präce-hab- e

fcho einen Mann, der mir für das d e n z f ä l l e angeführt, habe dabei ht,

in meinem Lager dies Karten-- doch vcrgeffen, daß diese Fälle jetzt, Nach-

spiel zu betreiben, gern die Woche dem sich, namentlich im Crlmmalverfah-zahle- n

will, aber er kann mir keine ren,-di- e Ansichten wesentlich geändert

.

Deutsche Local - Nachrichten.

Provinz Hessen?9?asl au.
f Der vormalige kurhessische General

stabsniajor,gerd.,v. Psister in Wolfs
anger. In Bergen werden die Turner
eine neue Halle bauen. Die Frau des
Maurers Wegner in Bettenhausen" ist
mit' Drillingen' entbunden! Der Hern
delsmann Joh. Z. Girk aus Elberfeld
wurde wegen deS Verdachtes-

- des Kir
chendiebstahls in Fulda verhastet.
f Medicinalrath a. D. Dr. Koch in St.
Goare Hausen. Hohhändler Hierthes in
Homburg o. d. H. ist wegen Wechselfäl
schung verhaftet tvorden. Die Tochter
des Bürgers Schramm in Oberlabnstein
wurde wegen KindeSmordS verhastet.
In Frankfurt a. M. hat sich der erst vor
wenigen Tagen von Nastätten dorthin
versetzte Gendarm Lettow erschossenund
ebenda ertränkte sich der Privatier v. Ol
lenhausen; der 19jäbrige Handelsmann
Selig Drucker ' auS OckerShausen stürzte
sich bei Gisselberg in die Lahn und er-tran- k.

In Folge von '
Unglücksfällen

fanden den Tod im Wasser: in -- der
Fulda die Ehefrau 'F. Landstein auS
Hersfeld, im Main der CommiS A. Hei-ma-nn

zu Frankfurt a. M., in der Lahn
die Wittwe Gail auS Weiperfelden.
Zu Balduinstein sielen zwei an demWege
nach Schaumbura neben dem alten
Thurm stehende Wohnhäuser, denlam
men zum Opfer, zu Felsberg zwei Wohn
Häuser, zu Gersfeld 13 Wobnhäuser, die

Synagoge, die Schule und die Cigarren,
fabrik, zu Okriftel:die Fettsiederei .deS
Handelsmannes Marius Lang.

König-reic- h Sachsen.
Der aus London gebürtige Bergaka

demiker L. E. Andrea wurde in Frelberg
wegen Beleidigung des Assessors Wal-denburg- er

zu 6 Wochen Haft verurtheilt.
Die 13 Jahre alte Martha Albrecht

in Frohburg wurde wegen Beraubung
eines 5 Jahre alten Kindes zu 5 Mona-te- n

Gefängniß verurtheilt. Bürgermei
ster Fischer in Gottleuba ist irrsinnig ge-word-

en.

Auf dem Lilienstein" bei
Königstein ist ein Aussichtsthurm errich-t- e

worden. Paul Fritzsche in Leip-iis- l.

Cbef des New Norker 5aukeS
Schimmel & Co." Der Schriftsetzer.

Melzer und der Handarbeiter Zehne m
Leipzig wurden wegen eines Einbruchs zu
3 Jahren 6 .Monaten bezw. 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. f In Grünaue
Domprediger Eduard Franz. Der durch
verschiedene literarische Arbeiten auf dem
Gebiet des PostwesenS bekannt gewor
dene Oberpostsekretär Hertel in Plauen
hat sich in Chemnitz, wo er früher ange
stellt war, wegen von ihm verübter

dienstlicher Gelder er
schössen. Gutsbesitzer Karl Hoffmann

.! ?j ' f -- i r ' r. c i r
in Veisersoors iZl Mir Nino uno egei
angeblich wollte er zur Kur nach Teplitz
reisen flüchtig geworden, nachdem er
überall große Summen züsammengeborgt
hat. Ueber das Vermögen des Flüchtlings
wurde bereits der Konkurs eröffnet.
Zum. Tod wurden verurtheitt'.ider 23
Jahre alte, aus Mährisch Cunnersdorf
gebürtige Josef Müller, der im Herbst v.

I. die aus Lichtenberg gebürtige Kinder
frau Helbig auf der Landstraße' bei Op-peledo- rf

angefallen und die Wittwe
Wilh. Richter von Radeberg, die im Ja
nuar d. I. in Bannewitz ' bei Dreöden
ihren ein Jahr alten Enkel Richard Rich
ter mit Phosphor vergiftet hat ; ferner
wurden verurtheilt : wegen Sittlichkeit-verbreche- n

die Schiffer Ernst Böhme aus
Hütten und Friedrich Gräfe gen. Herzog'
auS Könmstein zu je 1 Jahr Gefängniß
und der Schiffer H. Thomas von Rein
hardsdorf bei Schandau und der Zim
mermann Adolf Gebier ' aus Weißer
Hirsch zu je 9 Monaten Gefängniß ; der
auS Hirschberg in Schlesien gebürtige
Reinhold Friese wegen in Dresden, wo
er als Laufbursche angestellt war, - be

gangener .Urkundenfälschung v.nd Un
terschlagung zu 1 Jahr Luchthaus und
der Oekonom Johann Schneider von
Drehsa bei. Bautzen , wegen Mein
eidS zu 4 Monaten Gefängniß.

'

Thüring'ifche'Staaten. .

. .1 einer der wenigen Nachkommen von
Goethes Freund, in Charlotte v. Stein,der
meining'sche Hausmarschall SigiSmund
V. Eiern ln Weimar.. Der Mühlebe
sitzer August Preller' in Strüth wurde
wegen. MemeidS zu 2 Jahren und 1

Monat Zuchthaus verurtheilt. Der
Konkurs der Gothaer Fleischwaaren
und Konservenfabrik Albertsbad, L.'
Gradler und Hartwig" und der Kauf
mann Hartwig, ,

erreat in Gotha großes
Aufsehen Wegen Veröffentlichung ei
nes falschen Todesanzeige muß der Zim
mermeister Keil in Friedrichroda 1 Mo
nat im Gefängniß brummen.' Der
Floßschaffner Friedrich Iahn v. Nieder-krosse- n

hat sich ertränkt und der Arbeiter
Karl Freund Schmölln hat sich erhängt.

In Folge eines Sturzes ka-m- en

um's Leben : der ' Todtengräber
Pfeifer in Hermannsgrün, der Dachdek
ker Ganz in Meinigen,, der Gutsbesitzer
Gerth von Röthenitz und die 12 Jabre
ölte Tochter des Müblenbauers Meln

Sicherheit geben, und ich will mich nichts
auf ungewisse Geschichten einlaffen. Ein
I?witzterMann kann bei dem Geschäft
eickt 8100 die SNocke verdienen und

obendrein noch seine gesummten Ausga- - Gesetz vorgeschrieben worden Und eS ge-de- n

bezahlen. ES ist beffer, als hinter üge danach, wenn die! bezügliche stwf- -

emem ncuS her zu reisen. Die Narren
wandern um unser Lager

,
herum und

e Wm ' r ii. t r r m

yauen iyre iIetoiajcyen wen onen, uno
Wir brauchen, blos zuzugreifen."

l

Der alte Joe.

...3
cm

KZÄS
1 t

" ' '.""2i I

m t Ji iL r""'""""'"'b Vi"'
lemen

amivuiumi Hcjüwüiimv nut 0UC.ze' genant wurde. Er war ,
f.fSJUattSt ?ber
trotzdem bei Allen, die ihn kannten, einer
hohen Achtung. Joe" war auf der
Znsel Guernsey geboren, und zwar als
der erstr Neger, der auf jener Insel ie
daS . Licht der Welt erblickt hatte. ' Er
war noch sehr jung, als er sich der Schiff

WÄS..
rr-- Äfcr.r; : ' v ? .

oauap-- v nac? Kalifornien ram.
Hier , stieg er an'sLand und versuchte
sein Glück als Goldgräber, hatte jedoch
damit so wenig Erfolg, daß er schließlich
froh war, als ihn IS0 Col.
Jack Hays . für une iM fiffsungstsur .an der
stellte.

Im Jahre 1859 nahm ihn ein bekann
ter Millionär Calisornlens in seine
Dienste und reiste 'mit ihm nach New
B"'w

ffiLÄÄÖmv-- m, V 77""""aus oem ungiuattc?en amp er
Cer:trA! America" e,n. DaS Schicksal.

drängte sich nach d.n Booten,, um, sin
eiaenes Leben zu, dem Ge
.d&B.Hern 'ln., Mädchen W

n w fflutt Brftr tteiab urndtt
Neiiimg .?", e"
Neger Joe dmde durch ,6 B.ttm ge
rührt und e.lte trotz der augenscheinlich.
LedniZgefahr daon um des Kind ,u,
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m der Caiu unter
einem Eid, too es sich auS Anast versteckt


